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GEHÖLZKRANKHEITEN 

 

THUJE Trockenschaden, Frosttrocknis 

 

 

SYMPTOME 

Thujen leiden während längerer Trockenphasen. Sowohl junge, frisch gepflanzte als auch ältere 

Thujen leiden sehr stark unter Wassermangel. Es kommt zur Verbräunung der Nadeln und zum 

Vertrocknen von Trieben und ganzen Pflanzen. Um dies zu vermeiden, müssen Thujen während 

trockener Witterungsperioden ausreichend bewässert werden. Dies kann zum Beispiel über in 

den Boden eingegrabene Dränagerohre oder mit Hilfe einer Tropfbewässerung erfolgen. Auch 

im Winter während längerer Frostperioden besteht die Gefahr, dass die Thujen austrocknen. 

Denn sie verdunsten auch im Winter Wasser. Wenn dann aus dem gefrorenen Boden kein Was-

ser nachgeliefert werden kann, kommt es zu Trockenschäden - der sogenannten Frosttrocknis. 

Diese Trockenschäden sind oft erst im Frühjahr sichtbar und nicht gleich auf die Frosttrocknis 

im Winter zurückzuführen. 

 

 

GEGENMASSNAHMEN 

Immergrüne Gehölze müssen daher im Winter während frostfreier Perioden mit Wasser ver-

sorgt werden, damit sie nicht vertrocknen. Falls der Herbst trocken war, sollte auch schon vor 

dem Einsetzen der Winterwitterung ausreichend gewässert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


